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Vorwort


			 


			Obgleich ich John G. Lake nie kennengelernt habe, haben sein Leben und sein Dienst eine tiefe Wirkung auf mein Leben hinterlassen. Ich habe viele Männer Gottes studiert. Dadurch hatte ich das Vorrecht zu erkennen, wo sie versagten, und zu wissen, wie ich weiterhin über mein eigenes Leben wachen muss.


			Bei John G. Lake ist für mich besonders herausragend, dass er nie seinen gerechten Lebenswandel verlor, wie es bei so vielen anderen geschah. Im Blick auf die Treue zu seiner Frau war er über jeden Zweifel erhaben. Mit den Finanzen war er immer ehrlich und bis zuletzt blieb er Gott treu. Er war ein Mann des Gebets und des Wortes. 


			John G. Lake, diese Säule des Glaubens, hat mich sehr inspiriert. Ich bete, dass dich das Lesen ebenfalls zu solcher Exzellenz anregt.


			 


			Roberts Liardon


			 









			



			Christus war ein Wunder. 
Jeder Christ ist ein Wunder. 
Jede Gebetserhörung ist ein Wunder. 
Jede göttliche Erleuchtung ist ein Wunder. 
Die Kraft des Christentums in der Welt 
ist eine wunderwirkende Kraft. 
Gott helfe uns zu verstehen, 
welch hohe und heilige Berufung wir haben.
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			               John G. Lake


		




		

			John G. Lake
– eine kurze Biografie


			 


			 


			Dr. John Graham Lake war ein Mann des Gebets und der Hingabe an Gott. Seine selbstlose Lebensführung wird deutlich bei der Lektüre seiner außergewöhnlichen Predigten und Schriften. 


			Lake wurde am 18. März 1870 in St. Mary‘s, Ontario, Kanada, geboren. Noch während seiner Kindheit zog er mit seinen Eltern in die Vereinigten Staaten. Mit 21 Jahren schloss er eine Ausbildung zum Prediger der methodistischen Kirche ab. Doch statt einen kirchlichen Dienst anzunehmen, entschied er sich, Herausgeber einer Zeitung zu werden.


			Als seine Frau Jennie lange und ernstlich erkrankte, wurde sie im April 1898 auf wunderbare Weise durch den Dienst von John Alexander Dowie geheilt. Diese Erfahrung veränderte das Leben und den Dienst John G. Lakes für immer.


			Weithin bekannt ist Lakes missionarisches Werk in Südafrika, aber sein Dienst in den Vereinigten Staaten nahm weltweite Bedeutung an. In den Heilungsräumen von Spokane, Washington, wurden innerhalb von fünf Jahren 100.000 Heilungen dokumentiert. Dr. Ruthlidge aus Washington, D. C., benannte Spokane daher als die gesündeste Stadt der Welt.


			Was John G. Lake aufgrund seiner hohen Wertschätzung für Gottes Wort vollbracht hat, ist beispielhaft für alle Christen. Es zeigt, was jedem Nachfolger Jesu möglich ist, der glaubt und nach der Heiligen Schrift handelt.


		




		

			Zur Person


			 


			 


			Geburtsdatum: 	18. März 1870


			Geburtsort: 		St. Mary‘s, Ontario, Kanada


			Größe: 		1,80 m


			Gewicht: 		86 kg – 1935


			Augen: 		grau


			Familienstand: 	Februar 1893 Eheschließung mit 


						Jennie Stephens, die in Afrika starb;


						am 27. November 1913 Eheschließung				mit Florence Switzer


			Sterbedatum: 	16. September 1935


			Ort des Todes: 	Spokane, Washington


			Grabstätte: 		Riverside Memorial Park


		




		

			




Teil 1 
Gottes Kraft am Werk


		




		

			
Was ist es dir wert?


			Unheilbare Diabetes


			 


			Unser Mitbürger, O. G. Blake aus Portland, Oregon, wurde wegen diabetischem Wundbrand von seinen Ärzten zum Sterben aufgegeben. Der ganze Fuß und die untere Gliedmaße waren im Absterben begriffen. Der Gestank des verfaulenden Fußes konnte einen fast aus dem Zimmer treiben. Unter Tränen nahmen die Ärzte Abschied von ihm und ließen ihn zum Sterben zurück. Die Materia Medica1 bot keine Lösung. Der medizinische Experte sagte: „Ich bin ratlos, es gibt nichts, was ich weiter für Sie tun kann.“ Amputationen waren vergeblich, da die diabetische Krankheit seinem ganzen Körper zugesetzt hatte.


			Er rief Pastor John G. Lake von der Gemeinde in Portland an, der Gemeinde im Gordon Building, 283 Stark Street, die von Predigern, die Geschäftsleute sind, geleitet wird. Einer der Mitarbeiter wurde geschickt, um diesem sterbenden Mann zu helfen. Er wurde vollkommen geheilt. Was Wissenschaft nicht tun konnte, vermochte Gott.


			Herrn Blakes große Zehe war abgefault. Er verwahrt sie noch in einer Alkoholflasche. Man kann sie sich ansehen. Neues Fleisch und Knochen wuchsen nach. Er geht in der Stadt umher und hat seinen Platz als einer der Leiter der Yeoman-Gesellschaft des Staates Oregon wieder eingenommen.


			Mitbürger, was ist Ihnen dies wert? Was ist es seiner Familie wert? Was ist es Portland wert? Was ist es Oregon wert? Was ist es den Vereinigten Staaten wert? Was ist es der Welt wert? Was ist es dem Himmelreich wert?


			 


			 


			Eidesstattliche Erklärung einer 
Ehemals an Krebs erkrankten Frau


			Ich, Frau D. C. Tappan, Portland, Oregon, zuvor ordnungsgemäß vereidigt, sage unter Eid, dass ich 63 Jahre und bei gesundem Verstand bin. Ich mache folgende Aussage im vollen Bewusstsein der Würde dieses Eides: Vor zwei Jahren bildete sich ein Krebs am Ende meiner Wirbelsäule, er wuchs und breitete sich in der Form eines Hufeisens aus, bis er 7,5 cm im Durchmesser groß wurde. Er verursachte mir ständig großen Schmerz. Viele Ärzte aus Portland und Seattle behandelten mich von Zeit zu Zeit, aber der Krebs wurde stetig schlimmer und sonderte immer mehr Sekret ab.


			Als unsere Geldmittel erschöpft waren, völlige Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung sich in unserer Familie niederließen und ich einem schlimmen Tod entgegen sah, schickte ein Freund uns eine Mitteilung, dass Dr. Lake für Kranke betete und wunderbare Heilungen durch Gebet vorwies. Eine neue Hoffnung wurde in unseren Herzen geboren. Sofort ersuchten wir ihn, d.h. seine Mitarbeiter, da Dr. Lake außerhalb der Stadt war, für uns zu beten. Seine Sekretärin, Pastorin Harriet Graham, kniete mit mir nieder und bat Gott äußerst ernsthaft, mich von diesem Krebs zu befreien. Auf der Stelle verließ der schreckliche Schmerz meinen Körper und kehrte nie mehr zurück.


			Im Laufe von drei Monaten trocknete der Krebs kontinuierlich aus und jetzt ist nichts mehr da, außer der Narbe, die mich an jene schlimmen Tage erinnert. Wie schön scheint die Sonne auf uns, nachdem die Hand Gottes den Körper berührt und alle unsere Wolken zerstreut hat.


			Meine Tochter litt ebenfalls an gewaltigen Kopfschmerzen. Sie begleitete mich zu den Heilern, und ohne dass man besonders für sie betete, wurde sie, als die Heilung zu mir kam, ebenfalls von der Kraft berührt und auch sie wurde sofort geheilt.


			 


			Gezeichnet – Frau D. C. Tappan, 11. Oktober 1920


			Unterschrieben und vereidigt vor mir, D. N. McInturff, Vereidigter Notar


			Was ist es Ihnen wert zu wissen, dass Gott heute Gebet erhört? Wie viel ist es Ihnen wert zu wissen, dass sogar, nachdem die besten Ärzte im Land verzweifelten, Gott alle heilen wird, die zu Ihm kommen? Wie viel ist es Ihnen wert zu wissen, dass die Kirche lügt, wenn sie sagt, die Zeiten der Wunder sind vorüber?


			 


			 


			Eidesstattliche Erklärung der Eltern
einer vormals an Tuberkulose erkrankten Tochter


			Wir, Herr und Frau Marble, zuvor ordnungsgemäß vereidigt, sagen unter Eid aus, dass wir beide mündigen Alters sind und von gesundem Verstand und machen die folgenden Aussagen im vollen Bewusstsein der Heiligkeit solch eines Eides: Unsere Tochter, Edith May Marble, siebzehn Jahre alt, erkrankte vor acht Monaten an einer Grippe, welche Rippenfellentzündung hervorrief und sich zu einer Tuberkulose entwickelte. Es ging mit ihr bergab bis zum Tod und am 15. September befand sie sich in wahren Todeskämpfen. Wir hatten sechs Ärzte, aber es wurde ständig schlimmer mit ihr. Sie wurde weiter behandelt und es schien wenige Tage etwas besser zu sein, fiel aber rasch wieder ab.


			Herr Wright aus den Heilungsräumen von Pastor Lake wurde gerufen und Gebet wurde angeboten. Eine Woche später erbrach unsere Tochter Mengen an Herzglykosiden, welche sich in ihrem Körper angehäuft hatten, weil ihr diese während der Krankheit verabreicht worden waren. Sie fing an, sich zu erholen und die Wunde heilte. Jetzt ist sie wohlauf und geht umher, preist den Herrn, isst gut, nimmt schnell an Gewicht zu. Wir wünschen, dass die Öffentlichkeit von diesem Wunder durch die Kraft Gottes erfährt, und danken für diese frommen Menschen, die uns das Licht göttlicher Heilung brachten.


			 


			Gezeichnet – Herr und Frau H. H. Marble, 11. Oktober 1920


			Unterschrieben und vereidigt vor mir, D. N. McInturff, Vereidigter Notar


			Was ist es Ihnen wert zu wissen, dass Gott Tuberkulose heilt? Was ist es Ihnen wert zu wissen, dass Gott Ihre Lieben vor dem Grab bewahren will? Was ist es Ihnen wert zu wissen, dass alle Krankheit, Sünde und jedes Leiden nicht von Gott stammen, sondern dass sie zum Bösen gehören.


			 


			 


			Heilung einer Nerventzündung


			Herr Frank Roles von der Pacific Agentur Inc. im Swetland-Haus, einer der führenden Immobilienmakler an der Pazifikküste, wurde von einer so gewaltigen Nervenentzündung befallen, dass seine Schmerzensschreie im ganzen Haus widerhallten. Er sagt: „Mein Leiden war so intensiv, dass ich mich nicht zurückhalten konnte zu schreien.“


			Herr E. S. Anderson vom Royal Court, ordinierter Diakon der Gemeinde in Portland, dessen Vorgesetzter John G. Lake ist, wurde mit seiner Frau an das Bett von Herrn Roles gerufen. Von seinem schrecklichen Leiden bewegt, fielen sie auf die Knie und legten ihm ihre Hände auf. Die Kraft Gottes kam auf ihn. Er wurde sofort geheilt und war nach fünfzehn Minuten schmerzfrei. Er schlief wie ein Kind und kehrte am nächsten Tag in sein Büro zurück.


			Bürger, was ist Ihnen diese Tatsache wert? Was ist es wert zu wissen, dass Gott nicht weit weg ist? Was ist es Ihnen wert zu wissen, dass „Jesus Christus derselbe ist gestern, heute und für immer“ (Hebräer 13:8).


			 


			 


			Heilung von Epilepsie


			Harold Rooney, Enkel von Frau Josephine Raymond aus Vancouver, Washington, 2914 Fairmont Str., sieben Jahre alt, war seit frühester Kindheit von Epilepsie betroffen. Er wurde taub. Sein Verstand war in Mitleidenschaft gezogen. Die Ärzte sagten: „Es gibt nichts, was man für ihn tun kann.“ Er wurde in die Heilungsräume von Pastor Lake, 283 Stark Street, gebracht. Gebet wurde angeboten. Der epileptische Dämon wurde ausgetrieben. Die Anfälle hörten auf. Seine Sprache kehrte vollständig zurück. Sein Verstand wurde normal. Er nahm schnell an Gewicht zu und ist jetzt ein rosiger, gesunder, glücklicher Junge, der zur Schule geht.


			Mitbürger, was ist Ihnen diese Heilung durch die Kraft Gottes wert? Sie hat die Kosten für einen lebenslangen Aufenthalt in einer staatlichen Institution erspart. Sie hat der Gesellschaft ein Leben zurückgegeben, das zum Wachstum des Wohlstandes der Nation beitragen wird, dem Staat einen Staatsbürger, der Stadt Portland eine Familie – dem Himmelreich einen Christen, einen Mann mit Glauben an Gott.


			Dr. D. N. McInturff, ein bedeutender Anwalt am Obersten Gerichtshof, sah diese Dinge, gab seine Anwaltspraxis auf und wurde Pastor der Gemeinde in Portland. Auch er dient den Kranken und sie werden geheilt. In den letzten Wochen waren unter den zahlreichen Heilungen in seinem Dienst drei Fälle von Blindheit. 


			Was ist es Ihnen wert, Freudenrufe zu hören, wenn sich blinde Augen durch die Kraft Gottes öffnen?


			Die Pastorin, Harriett Graham, von Beruf Krankenschwester, Krankenhaus-Oberin, selbst ein Wunder der Heilung durch den Herrn, ist ebenfalls eine von Dr. Lakes Mitarbeiterinnen und in ihrem wunderbaren Dienst werden täglich Leute geheilt.


			Dr. Herman Wallace, ein bekannter gläubiger Geschäftsmann, Autor und Volkswirt, ist ein großer Denker und ein Mann von außerordentlicher geistlicher Kraft. Im Bewusstsein der wunderbaren Möglichkeiten in Dr. Lakes Bemühungen für Portland und die Welt, ist er Teil unseres Stabes geworden.


			Pastor William C. Wright betrieb eine Viehfarm im Staat Wyoming. Bei Kriegsende wurde er aus der US-Armee entlassen und für unheilbar erklärt. Experten der Regierung machten mehr als einhundert Röntgenaufnahmen von ihm in dem Bemühen, die Art seiner Erkrankung zu bestimmen. Er wurde etliche Male erfolglos operiert. Sein Fall wird in den Regierungsakten geführt.


			Er sagt: „Als ich die Höllenqualen der Verdammten erlitt, wurde mir von Pastor Lake, Harriet Graham und anderen gedient. Der Herr heilte mich. Er erfüllte mich mit Seinem Geist und jetzt diene ich den Kranken in der ganzen Stadt, die auf ihr Zuhause beschränkt und nicht in der Lage sind, in die Heilungsräume gebracht zu werden.“


			Herr Blake, dessen Heilung oben in dieser Broschüre aufgeführt wird, wurde durch seinen Dienst geheilt. Er wird überallhin zu Ihnen nach Hause kommen, wenn Sie es wünschen. 


			Was ist dieses Leben den Vereinigten Staaten wert? Was ist es Portland wert? Was ist es wert, Hunderte von geheilten und erretteten Menschen zusammen in der Gemeinde in Portland zu sehen, die Gott danken? Was ist es Portland wert, dieses Werk zu fördern und zu unterstützen und dadurch zur gesündesten Stadt der Erde zu werden?


			 


			


			

				

					1	Der Stoff oder die Substanz, benutzt in der Mischung der Heilmittel; ein allgemeiner Begriff für alle Substanzen, die als heilkräftige Mittel benutzt werden. Webster‘s Revised Unabridged Dictionary, 1913.


				


			


		




		

			
Geliebte Ärzte im Dienste Jesu


			 


			In dem Spokane Daily Chronicle vom 17. Januar erschien ein gekürzter Bericht einer Predigt von Pastor F. E. Beattey von der Lidgerwood Presbyterian Church. Der Artikel ist überschrieben mit „Heilung durch Glauben kann nicht erwartet werden“.


			Der Artikel präsentiert so viel Unsinnigkeit, dass man sich schwer vorstellen kann, dass er eigentlich an eine intelligente Kirchengemeinde gerichtet war.


			Der ehrwürdige Herr gab an, dass Jesus zu seinen Jüngern sagte: „Wie der Vater mich gesandt hat, sende ich auch euch (Johannes 20:21).


			Weiter sagt er: „Jesu Wirken kann zusammengefasst werden unter drei allgemeinen Überschriften: Predigen, Lehren und Heilen. Die Kirche soll darum die Wahrheiten von ewiger Errettung und ewiger Strafe predigen; das Wort Gottes lehren, damit die Menschen die Schriftstellen kennen, die sie zur Errettung führen, und die Tatsache, die Kranken nicht zu vernachlässigen, bekanntmachen.“


			Er unterteilt den tatsächlichen Dienst Jesu in Lehren, Predigen und Heilen. Er zitiert Jesu Worte: „Wie der Vater mich gesandt hat, so sende ich euch.“ Kein einsichtiger Mensch könnte sich vorstellen, dass die Jünger ausgesandt wurden, um etwas anderes zu tun als das, was Jesus tat, in dergleichen Art und Weise, wie Er es getan hatte. Falls ein Jünger eine andere Methode als Jesus gebrauchte, wäre er dann wirklich von Jesus ausgesandt? Wenn die Kranken geheilt werden sollen, müssen wir herausfinden, wie Jesus und die Jünger heilten. In Lukas 9:1-6 lesen wir deutlich, dass Er die zwölf Jünger zu sich rief und ihnen Kraft und Autorität über alle Dämonen gab, um von Krankheiten zu heilen, und sie aussandte, das Reich Gottes zu predigen und die Kranken zu heilen.


			Er gab ihnen keinen Medizinkoffer. Er sandte sie aus mit der greifbaren Kraft Gottes auf ihrem Leben, in geistlicher Überlegenheit über Krankheit und dämonische Kräfte. Es gibt reichlich Schriftstellen über Heilungen durch den Dienst der Apostel. Für einen intelligenten Verstand ist es keine Frage, um welche Art und Weise es sich handelte.


			Im Zusammenhang mit der Erweckung in der Stadt Samaria wird dieses in der Apostelgeschichte 8:6-7 ausdrücklich gezeigt:


			 


			Die Volksmengen achteten einmütig auf das, was von Philippus geredet wurde, indem sie zuhörten und die Zeichen sahen, die er tat. Denn von vielen, die unreine Geister hatten, fuhren sie aus, mit lauter Stimme schreiend; und viele Gelähmte und Lahme wurden geheilt.


			 


			Diese Heilungen geschahen nicht durch die Hände der ursprünglichen Zwölf, denen die Vollmacht zuerst gegeben worden war, sondern jetzt durch die Hände eines neuen Jüngers – Philippus.


			Der ehrwürdige Verfasser des Artikels sagt weiter: „Ich glaube an die Macht des Gebetes und ich glaube, dass einige durch Gebet geheilt wurden. Aber Paulus, der größte Apostel der frühen Gemeinde, flehte Gott wegen eines Gebrechens um Hilfe an, aber er wurde nicht geheilt, noch wurde ihm Erleichterung gegeben.“ Wir würden gern die Frage stellen, worauf diese Feststellung beruht. Wenn wir die Schriftstellen richtig lesen, wurde Paulus gewiss geheilt. Er hatte dreimal gebetet. Er wurde weder beim ersten Mal noch beim zweiten Mal geheilt; aber er betete zum dritten Mal und gab an, dass der Herr zu ihm sagte: 


			 


			Paulus, meine Gnade ist für dich ausreichend. (nach 2. Korinther 12: 9)


			 


			Natürlich ist die Gnade Gottes für jeden Menschen ausreichend. Sie war es auch für Paulus‘ Not. Die Aussage, dass er nicht geheilt wurde, ist einer der jahrhundertealten theologischen Witze. Erwartet unser geistlicher Freund von einer Zuhörerschaft im Jahre 1916 zu glauben, dass Paulus nicht geheilt wurde, als er betete?


			Erst einmal gibt es nicht den mindesten Beweis in den Schriften, dass er Heilung brauchte. Was sein „Dorn im Fleisch“ war, ist reine Vermutung. Etwas wissen wir: Paulus wurde nicht allein von seiner Blindheit durch Ananias‘ Handauflegen geheilt, sondern er selbst heilte andere. (Paulus wurde geheilt: Apostelgeschichte 9:7-18; Paulus heilte: Apostelgeschichte 14:9-11 und 28:8).


			Als sein Schiff auf dem Weg nach Rom zerschellte, heilte er den Vater des Gouverneurs der Insel und viele andere (siehe Apostelgeschichte 28:8). Die Behauptung, dass er selbst nicht geheilt wurde, ist fast ein so fades Argument wie die Bezugnahme auf Lukas als den geliebten Arzt (siehe Kolosser 4:14). Jesus war auch ein geliebter Arzt, ebenso wie jeder der Apostel. So ist es bei jedem Menschen, der Kranken Heilung bringt. Es gibt nicht den geringsten Nachweis in den Schriften, dass Lukas je in seinem Leben eine medizinische Ausrüstung besaß, und falls doch, ließ er sie höchstwahrscheinlich zurück, als er den Dienst und die Kraft des Herrn Jesus Christus annahm.


			In unserem Land gibt es viele Männer, die Ärzte waren und ihre Tätigkeit wegen des besseren Weges und der Art und Weise des Herrn Jesus Christus aufgegeben haben. Dr. Finnis B. Yoakum aus Los Angeles, Kalifornien, einer der führenden Ärzte seiner Stadt, ließ seine medizinische Praxis hinter sich und nahm den Dienst der Heilung durch Gebet des Glaubens und Händeauflegen als die bessere Methode an. Dr. W. D. Gentry aus Chicago, der über Diagnostik schrieb, dessen Abhandlung über das Thema in jeder erstklassigen Bücherei zu finden ist, verließ seine medizinische Praxis und dient seit Jahren im Namen Jesu durch das Gebet des Glaubens und das Händeauflegen, entsprechend der Anordnung Jesu. Ebenso wie viele andere, verließ Dr. A. B. Simpson aus New York, ein führender Osteopath, seine medizinische Praxis.


			Sie alle sind ‚geliebte Ärzte‘, aber sie verabreichen keine Tabletten. Sie haben eine höhere Stufe erreicht.


			Es ist seltsam, wenn sich christliche Diener darum bemühen, dem wahren Sachverhalt der Heilung auszuweichen, statt Glauben an Gott aufzubauen. In vielen Fällen sind sie unter den Ersten, die danach trachten, den Glauben einzureißen und durch schlaue Methoden die wahren, einfachen Tatsachen der Schriften niederzumachen. Wie viel ehrenwerter wäre es, wenn Prediger, so wie sie es sollten, anerkennen würden, dass Christus sich nicht geändert hat, dass Glaube dieselbe Qualität wie immer hat, sie selbst ihn aber nicht besitzen und darum nicht imstande sind, die Gebetserhörungen für die Kranken zu bewirken.


			Pastor Andrew Murray, Leiter der Niederländischen Reformierten Kirche von Südafrika, dessen Bücher der ganzen Christenheit bekannt sind, der allgemein als einer der Heiligen dieser Zeit anerkannt ist, war an einem unheilbaren Halsleiden tödlich erkrankt. Die Ärzte von Afrika machten ihm keine Hoffnung. Er kam nach London, England, erhielt aber auch von den dortigen Medizinern keine Hilfe. Er begab sich zu Dr. Bagsters Bet She‘an-Haus der Göttlichen Heilung und wurde vollkommen geheilt.


			Er kehrte nach Afrika zurück und schrieb ein Buch zum Thema Heilung und es wurde von der Kirche verkauft. Nach kurzer Zeit diskutierten die Pastoren der Niederländischen Reformierten Kirche darüber in Konferenzen. Sie sagten: „Wenn wir das Buch im Umlauf lassen, werden es die Menschen lesen. Und ehe wir es ahnen, werden sie uns um das Gebet des Glaubens bitten, das die Kranken rettet. Wir haben nicht den Glauben dafür und unsere Jobs werden gefährdet.“ So wurde beschlossen, das Buch aus dem Verkehr zu ziehen.


			Warum vermittelt man dem Volk nicht das Licht der Schriftstellen? Lasst sie wissen, dass Jesus immer noch der Heiler ist, dass Er heute Menschen durch den Heiligen Geist ermächtigt, die Kranken zu heilen, wie Er es immer tat; dass der Geist Gottes nicht durch die Kirche erworben wird, sondern dass Er geradewegs direkt von Gott selbst in die Seele des Menschen kommt, und zwar notwendigerweise durch eine hundertprozentige Hingabe.


		




		

			
Tausende Aussätzige in Afrika


			Brief an den Herausgeber, The Sun


			 


			Am Sonntag trete ich in San Diego, im „Egyptian Tent Theatre“ nicht als Theoretiker vor die Öffentlichkeit, sondern ich bringe den Reichtum und die Reife aus dreißig Jahren eifrigen christlichen Lebens mit, die nur wenige in unserer Zeit erleben durften. Weil ich mich nur auf Gott berufe und in fast allen denkbaren Umständen Ihm allein vertraue, habe ich überreiche Erfahrungen. Einige davon möchte ich zum Nutzen Ihrer Leser hier erwähnen.


			Im Jahre 1911 kam eine wissenschaftliche Gruppe in die Tiefe des unerforschten Afrikas. Ich bat um die Erlaubnis, mich der Gruppe anzuschließen, weil ich gerne einige Zeit in der Gemeinschaft mit Weißen verbringen wollte. In der Tiefe des tropischen afrikanischen Urwalds angekommen, wurde die Gruppe von dem Schwarzwasser-Fieber2 heimgesucht. 


			Vier von sieben Menschen starben innerhalb von fünf Tagen, einschließlich des Arztes und des Chirurgen. Als einziges Mitglied der Gruppe war ich nicht krank. Als bekannt wurde, dass der Chirurg tot war, gerieten die drei sterbenden Männer in die Dunkelheit der Verzweiflung: Alle waren hoffnungslos. Dann erzählte ich ihnen von meinem Glauben an Christus als Heiler und ebenso als Erretter der Menschen und bat sie, ihnen dienen zu dürfen und Ihm auch selbst, so gut sie konnten, zu vertrauen. Ich verbrachte zwei Tage und drei Nächte in Fasten und Gebet bei ihnen. Sie wurden geheilt und wir beendeten die Reise ohne den Einsatz jeglicher Heilmittel oder vorbeugender Medizin.


			1908 traf eine schreckliche Epidemie des afrikanischen Fiebers auf den Zuitpansberg-Distrikt. In einem Monat starb ein Viertel der gesamten Bevölkerung, sowohl Schwarze als auch Weiße. Ich war damals in Zuitpansberg. Während ich von Haus zu Haus zu den vereinzelten holländischen Bauern (Dutch Boers) ritt, fand ich am vierten Tag der Epidemie tote Frauen im Bett neben ihren noch lebenden Ehemännern und umgekehrt; Kinder, zwei und drei in einem Bett, manchmal zwei tot; die ganze Familie niedergestreckt, nicht imstande, einander zu helfen.


			Dann ritt ich fünfundsiebzig Meilen über die Berge zur nächstgelegenen Telegraphen-Station und berichtete Louis Botha, dem Premier in Transvaal, von der Situation. Er telegraphierte mir, auf dem Posten zu bleiben und die Regierung zu repräsentieren, bis ich entlastet würde, und dass vierzig Ochsenkarren Pretoria um vier Uhr morgens mit Versorgungsgütern verlassen würden. Als die Situation in meinem Missions-Hauptquartier bekannt wurde, kamen vier Europäer als Freiwillige und halfen mir. Ich begrub alle Vier innerhalb von drei Wochen und blieb allein zurück, um zu tun, was ich konnte. Die Regierung hatte uns mit medizinischer Hilfe erreicht und eine ordentliche Organisation wurde eingerichtet. Während dieser Epidemie sah ich Tausende nur durch Gebet geheilt, sowohl Weiße als auch Schwarze. Für diesen Dienst würdigte mich das Parlament von Transvaal.


			Ich glaube nicht nur an Heilung von Krankheit, sondern sogar daran, durch Glauben an Gott gegen Krankheit und Ansteckung praktisch immun sein zu können.


			Im Jahr 1912 ging eine Pockenepidemie unter den abgeschie-denen Matabele-Eingeborenen um; Zehntausende starben. Wir waren sechshundert Meilen von der Zivilisation entfernt. Die Eingeborenen in diesem Distrikt tragen keine Kleider. Stellen Sie sich vor, einen großen, dicken, hilflosen Eingeborenen von einer Matte auf dem Hüttenboden zu heben, wenn sein nackter Körper mit Ausschlägen bedeckt ist, die durch Ihre Hände und durch den Druck Ihres Körpers platzen, während Sie ihn wegtragen. Das tun Sie den ganzen Tag. Stellen Sie sich dann den Zustand Ihrer Kleidung am Abend vor, wenn Ihre Overalls und Jacken durch Eiterpocken durchweicht sind und Sie keine Kleidung zum Wechseln haben. Dann geht man zum nächsten Bach und wäscht sie so gut es geht aus und wandert im Adamskostüm umher, bis sie trocken sind. Am nächsten Tag macht man es wieder so.


			Ich habe mit Tausenden von afrikanischen Aussätzigen gelebt und für sie gebetet und mir während meines gesamten Afrika-Aufenthalts nie Krankheiten zugezogen oder Ansteckung in meine Familie gebracht. Aufgrund derartigen, oben geschilderten Erfahrungen sage ich, dass ich zu den Menschen in San Diego nicht mit unerprobten Theorien komme, sondern ich habe aus der leidvollen Vergangenheit Glaubenslektionen von Gott erhalten, welche für den das Leben bedeuten, der in der Herrlichkeit Christi geborgen ist und der die Seele des Menschen unter die göttliche Hand stellt.


			Dr. John Graham Lake


			


			

				

					2	Ein anderer Ausdruck für Malaria.


				


			


		




		

			
Die wunderbare Kraft 
im Leben eines Christen


			3. Januar 1922


			 


			Als er aber von dem Berg herab gestiegen war, folgten ihm große Volksmengen. Und siehe, ein Aussätziger kam heran und warf sich vor ihm nieder und sprach: Herr, wenn du willst, kannst du mich reinigen. (Matthäus 8:1+2)


			 


			Dieser Mann wusste, Jesus besaß die Macht, ihn zu heilen. Aber er wusste nicht, dass es auch Gottes Wille war und Jesus sich selbst dazu verpflichtet hatte, die Menschheit zu heilen. Hätte er es gewusst, hätte er gesagt: „Herr, heile mich.“


			Heilung entspricht immer Gottes Willen. Unser Glaube mag versagen. Mein Glaube versagte derart, wäre nicht jemand anderes für mein Leben eingetreten und hätte für mich gebetet, ich wäre gestorben. Aber Gott setzt alles daran, mich zu heilen. Es war ja mein Glaube, welcher zusammenbrach. Gott ist genauso willens zu heilen, wie Er retten will. Heilung ist ein Teil der Errettung. Sie ist nicht von der Errettung zu trennen. Heilung wurde durch das Blut Jesu erkauft. Die Bibel verbindet Erlösung immer mit Heilung.


			Angenommen, zwei Männer kämen zum Altar. Einer ist krank und lahm, der andere ist ein Sünder. Stellen wir uns vor, sie knieten zusammen vor dem Altar. Der Sünder sagt: „Ich möchte den Herrn finden.“ Jeder im Hause wird ihm sofort von Herzen Liebe und den Glauben seiner Seele zuwenden, um ihm zu helfen, Gott zu berühren. Aber der lahme Mensch sagt: „Ich habe ein lahmes Bein.“ Oder: „Meine Wirbelsäule ist verletzt. Ich möchte Heilung.“ Aber anstatt, dass ihm alle ihre Liebe und ihren Glauben in der gleichen Weise wie dem anderen gewähren, macht jeder ein Fragezeichen.


			Das kommt, weil wir durch das Wort Gottes betreffend der Errettung der Seele gelehrt sind. Aber unsere Lehre in Bezug auf Krankheit und Sein Verlangen und Seinen Willen zu heilen wurde vernachlässigt. Wir haben die achte oder die zehnte Klasse oder die Universität im Fach „Errettung“ erreicht, aber bei dem Thema „Heilung“ sind wir Erstklässler. 


			 


			Jesus streckte seine Hand aus, rührte ihn an und sprach: Ich will. Sei gereinigt!(Matthäus 8:3)


			 


			Sagte Er jemals etwas anderes als „ich will“ oder sagte Er je: „Ich kann dich nicht heilen, weil es nicht Gottes Wille ist“, oder: „Ich kann dich nicht heilen, weil du durch diese Krankheit gereinigt wirst“, oder: „Ich kann dich nicht heilen, weil du Gott mit dieser Krankheit verherrlichst“? Es gibt in der Bibel kein Beispiel dieser Art.


			Andererseits wird uns gesagt: „Er heilte alle, die zu ihm kamen.“ (siehe Matthäus 8:16; 12:16 und Lukas 6:19). Niemals wandte sich eine Seele wegen Errettung oder Heilung an Gott, die Jesus nicht rettete oder heilte! Hast du jemals daran gedacht, welche Katastrophe es gewesen wäre, wenn ein Mensch einmal zu Jesus gekommen wäre und gesagt hätte: „Herr, rette mich“, und der Herr hätte gesagt: „Nein, ich kann dich nicht retten.“ Jedermann hätte wohl für immer ein Fragezeichen vor Augen bei der Frage, ob Er ihn retten würde oder nicht. Es gäbe keine allgemeine Zuversicht, wie es sie heute gibt.


			Nimm an, Jesus hätte je zu einem kranken Menschen gesagt: „Nein, ich kann dich nicht heilen.“ Du hättest den gleichen Zweifel über Heilung. Die Welt hätte sich zurückgelehnt und gesagt: „Gut, es mag Gottes Wille sein, diesen Mann oder jene Frau zu heilen, aber ich weiß nicht, ob Er mich heilen will.“


			Jesus Christus ließ uns nicht im Zweifel über Gottes Willen, aber als die Gemeinde ihren Glauben an Gott verlor, begann sie, die Menschen zu lehren, ihre Heilung wäre vielleicht nicht Gottes Wille. So führte die Gemeinde hinsichtlich Heilung die Redewendung ein: „... falls es Dein Wille ist.“ Aber Jesus „heilte alle, die zu ihm kamen.“ (Matthäus 4:23, Lukas 9:6, Lukas 9:11)


			Sieh, was in Jesaja 35 gesagt wird:


			 


			Er selbst kommt und wird euch Heil spenden. Alsdann werden die Augen der Blinden sich auftun und die Ohren der Tauben sich öffnen. Dann wird der Lahme springen wie ein Hirsch und die Zunge des Stummen wird jauchzen. (nach Jesaja 35:4-6)


			 


			Errettung und Heilung sind verbunden! Gesegnet sei Gott. So sollte sich das Wort des Propheten erfüllen, der da sagt: 


			 


			Er hat unsere Gebrechen hinweg genommen und unsere Krankheiten getragen.(nach Matthäus 8:17)


			 


			Und falls wir gedankenlos in Bezug auf diese großartige Tatsache sein könnten, dass der Prophet sagt: „... er trug unsere Krankheit und nahm auf sich unsere Gebrechen“, betont es Petrus, indem er sagt:


			 


			Der unsere Sünden an seinem Leib selbst an das Holz getragen hat, damit wir, den Sünden abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch dessen Striemen ihr geheilt worden seid. (1. Petrus 2:24)


			 


			Nicht „durch dessen Striemen werdet ihr geheilt“, sondern „durch dessen Striemen seid ihr geheilt worden.“ Man muss Gott nur glauben. Gottes Seele muss für die Errettung des Menschen nicht mehr handeln. Er gab dir den Herrn und Erretter Jesus Christus, um für dich zu sterben. Weiter kann Gott nicht gehen, um Seinen Willen und Sein Begehren auszudrücken, den Menschen zu retten. Es ist nur noch erforderlich, Gott zu glauben. Errettung geschieht durch Blut. Errettung geschieht durch Kraft, welche tatsächlich von Gott in das Leben eines Menschen kommt. Das Blut sorgte für die Kraft. Ohne das Blut gäbe es keine Kraft. Ohne das Opfer hätte es nie die Herrlichkeit gegeben. Errettung durch Blut, Errettung durch Kraft.


			Die Gemeinde ist sich im Allgemeinen im Klaren über ihren Glauben zum Thema Errettung durch das Opfer des Herrn und Retters Jesus Christus. Die christliche Welt hat insgesamt, unabhängig ihres persönlichen Standes der Errettung, ein allgemeines Vertrauen und einen allgemeinen Glauben an den Herrn und Retter Jesus Christus, was die Errettung der Welt betrifft. Aber sie ist immer im Zweifel und sehr unerfahren, was die Kraft Gottes betrifft.


			 


			Als er aber von dem Berg herabgestiegen war, folgten ihm große Volksmengen. Und siehe, ein Aussätziger kam heran und warf sich vor ihm nieder und sprach: Herr, wenn du willst, kannst du mich reinigen. Und er streckte die Hand aus, rührte ihn an und sprach: Ich will. Sei gereinigt! Und sogleich wurde sein Aussatz gereinigt. Und Jesus spricht zu ihm: Siehe, sage es niemandem, sondern geh hin, zeige dich dem Priester, und bring die Gabe dar, die Mose angeordnet hat, ihnen zum Zeugnis! (Matthäus 8:1-4)


			 


			Hast du je innegehalten und darüber nachgedacht: Es gibt kein Mittel, um die ursächlichen Gründe, welche Menschen töten, zu heilen. Nimm Tuberkulose. Man kann keinen Tuberkel abtöten. Typhus: Fülle den Patienten mit einem Fass voll Medizin und es wird trotzdem einundzwanzig Tage lang so mit ihm weitergehen.


			Als ich 1913 an einer großen Versammlung in Chicago teilnahm, erhielt ich ein Telegramm vom Krankenhaus in Detroit. Dort stand: „Ihr Sohn Otto ist an Typhus erkrankt. Wenn Sie ihn sehen wollen, kommen Sie.“ Ich eilte zur Bahn und bei meiner Ankunft fand ich ihn auf einer Krankenstation vor. Ich sagte zu dem Verantwortlichen, ich hätte gern ein privates Krankenzimmer für ihn – damit ich eine Chance bekäme, für ihn zu beten. Nun – Gott erledigte die Sache innerhalb von fünf Minuten. Ich blieb einige Tage bei ihm, bis er wieder aufstand und umherging.


			So blieb es für vier oder fünf Wochen. Aber eines Tages erhielt ich zu meiner Überraschung ein weiteres Telegramm, das besagte, er hätte einen Typhusrückfall. Also ging ich wieder zurück. Diesmal brach die Sonne Gottes nicht wie beim ersten Mal hervor. Alles war so kalt wie Stahl. Und meine Güte, ich war mir so der teuflischen Macht bewusst. Hörbar konnte ich nicht beten, aber ich setzte mich neben das Bett, biss die Zähne zusammen und sagte in meiner Seele: „Nun, Herr Teufel, mach dich ans Werk. Bring ihn um, wenn du kannst.“ Und ich saß fünf Tage und Nächte dort. Er bekam beim zweiten Mal keine sofortige Heilung. Es war ein Heilungsprozess und auch nur, weil sich meine Seele an Gott klammerte. Ich saß mit zusammengebissenen Zähnen an seiner Bettkante und ging nicht eher weg, bis er durch war. 


			Man kann wie Gottes plötzlicher Sonnenschein heute und morgen geheilt werden oder auch nächste Woche oder nächsten Monat, wenn man Heilung will. Man mag auch einen langsamen Prozess in Kauf nehmen müssen. Das Handeln Gottes ist nicht immer dasselbe, weil die Bedingungen nicht immer gleich sind. 


			In Jesu Leben wurden Menschen augenblicklich geheilt. Ich glaube, Jesus hatte ein überragendes Maß des Geistes. Legte Er Seine Hände einem Menschen auf, wurde dieser gefüllt und in den Heiligen Geist eingetaucht und die Krankheiten verdorrten und verschwanden.


			Aber, ihr Lieben, ihr und ich verwenden das Maß des Geistes, das wir besitzen. Und wenn wir nicht so viel wie Jesus von Gott bekommen haben, beten wir heute für einen Menschen und erhalten ein gewisses Maß an Heilung, aber der Mensch ist noch nicht völlig gesund. Das einzige, was man tun kann, ist, morgen wieder für ihn zu beten, damit er mehr bekommt, und weiterzumachen, bis er gesund ist.


			An diesem Punkt machen Menschen einen groben Fehler. Sie beten für einen oder zwei Tage und dann hören sie auf. Man betet und fährt Tag für Tag damit fort und dient seinen Kranken, bis sie wohlauf sind. Unter anderem wurde Heilung in Verruf gebracht, weil bei evangelistischen Versammlungen Hunderte von Kranken kommen, für die gebetet wird. In einer so großen Veranstaltung bekommt man eine einzige Chance, für Einzelne zu beten, und sieht sie nie wieder. Man betet für zehn Personen und in der Regel wird man feststellen, dass ein oder zwei oder drei Menschen vollkommen geheilt wurden. Aber die anderen sind nur halb oder ein Viertel geheilt oder empfingen nur eine ganz kleine heilende Berührung. Es ist genau dasselbe mit Errettung. Du bringst zehn zum Altar. Einer ist gerettet und ist sich in seiner Seele dessen bewusst. Ein anderer mag eine Woche lang kommen und ein anderer einen Monat, ehe er sich in seiner Seele gewiss ist. Der Unterschied liegt nicht bei Gott. Die Verschiedenheit liegt im Innern des Menschen. Sein Bewusstsein hat sich nicht für Gott geöffnet.


			 


			Jedes Gesetz des Geistes, das mit Errettung zu tun hat, kann ebenfalls auf Heilung angewandt werden.


			 


			Als er aber nach Kapernaum hineinkam, trat ein Hauptmann zu ihm, der ihn bat und sprach: Herr, mein Diener liegt zu Hause gelähmt und wird schrecklich gequält. Und Jesus spricht zu ihm: Ich will kommen und ihn heilen. Der Hauptmann aber antwortete und sprach: Herr, ich bin nicht würdig, dass du unter mein Dach trittst; aber sprich nur ein Wort, und mein Diener wird gesund werden. (Matthäus 8:5-8)


			 


			Hier geschieht Heilung aus der Entfernung. Jener Hauptmann hatte göttliche Autorität verstanden. Und dieselbe göttliche Autorität ist den Christen verliehen, denn Jesus ist das Modell des Christen.


			 


			Denn auch ich bin ein Mensch unter Befehlsgewalt und habe Soldaten unter mir; und ich sage zu diesem: Geh hin!, und er geht; und zu einem anderen: Komm!, und er kommt; und zu meinem Knecht: Tu dies!, und er tut es. (Matthäus 8:9)


			 


			Dieselbe göttliche Autorität, die in Jesus war, ist durch Jesus in jeder christlichen Seele. Jesus traf Vorsorge für die Gemeinde Jesu Christi, um für immer voranzugehen und genau die gleichen Dinge zu tun, die Er tat, und weiterhin immer tun wird. Darum geht es bei der Gemeinde. Die Gemeinde verlor den Glauben an diese Wahrheit. Als Ergebnis glaubte sie weiterhin, Er könne sie von Sünde erretten, aber die anderen großen Bereiche des Christenlebens wurden den Ärzten und dem Teufel oder irgendetwas anderem überlassen. Und die Gemeinde wird nie wieder eine echte Gemeinde mit der wahrhaftigen Macht des lebendigen Gottes sein, bis sie zum Ursprung zurückkehrt – dort wo Jesus war.


			Jesus sagte: „Siehe, ich gebe euch Autorität.“ Welche Autorität? „Über unreine Geister, um sie auszutreiben, und alle Arten von Krankheit und Gebrechen zu heilen.“ (nach Matthäus 10:1) Jesus Christus hat dich mit dieser Autorität bekleidet. Du sagst: „Gut, Herr, wir verstehen die Autorität, die in Deinem Wort ist, aber wir haben die Kraft nicht.“ Doch Jesus sagte: „Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist.“ (Apostelgeschichte 1:8)


			Jetzt ist der Heilige Geist in einem bestimmten Maß auf jeden Christen gekommen. Es ist eine Frage der Stufe. Es gibt ein abgestuftes Maß des Geistes Gottes im Leben der Menschen. Die Taufe des Heiligen Geistes ist ein größeres Maß des Geistes Gottes, aber jeder Mensch hat in seinem Leben einen Grad des Heiligen Geistes. Auch du hast ihn. Es ist der Geist in deinem Leben, der dir den Glauben an Gott gibt, der dich zu einem Segen für andere Menschen macht. Es ist der Heilige Geist, der aus deiner Seele ausgeatmet wird, der eine weitere Seele berührt und sie zu Gott bewegt. Fange genau da an, wo du bist, und lass Gott dich so weit im Christenleben führen, wie du magst.


			 


			Als aber Jesus es hörte, wunderte er sich und sprach zu denen, die nachfolgten: „Wahrlich, ich sage euch, bei keinem in Israel habe ich so großen Glauben gefunden.“ (Matthäus 8:10)


			 


			Immer wenn Jesus Glauben antraf, sprach er Lob aus. Jesus begegnete nicht immer Glauben. Nicht alle Menschen, die zu Jesus kamen, besaßen diesen Grad des Glaubens. Sie hatten Glauben, geheilt zu werden, falls sie zu Jesus kämen. Aber hier ist ein Mann, der sagt: „Gebiete nur mit einem Wort, so wird mein Diener gesund werden.“


			Dann erinnerst du dich an die Begebenheit mit dem Mann am Teich Bethesda. Er bat nicht einmal darum, geheilt zu werden. Als er dort lag, ging Jesus zu ihm und sagte: „Willst du gesund werden?“ (Johannes 5:6) Er sah diesen armen Kerl, der dort seit achtunddreißig Jahren gelegen hatte. Jesus wartete nicht darauf, dass er ihn um Heilung bäte. Jesus sagte: „Willst du gesund werden?“ Und der arme Kerl sagte, wenn sich auch das Wasser bewegen würde, hätte er niemanden, ihm hinein zu helfen. Und während er wartete, ginge ein anderer vor ihm hinein. Aber Jesus sagte zu ihm: „Steh auf, nimm dein Bett und geh umher.“ (Johannes 5:8) Und er wurde gesund gemacht. Danach traf ihn Jesus und sagte: „Du bist nun gesund geworden. Sündige fortan nicht mehr, damit dir nicht noch Schlimmeres widerfährt!“ (nach Johannes 5:14)


			Die meisten Krankheiten sind das Ergebnis von Sünde. Das bleibt die Antwort an den Sünder. Tausende von Jahren haben Menschen gesündigt und als Konsequenz ihrer Sünde sind sie körperlich krank. Dies wird dir eine Vorstellung davon geben: Wissenschaftler erzählen uns, dass es in 90 Prozent der Bevölkerung Tuberkelkeime gibt. Der einzige Unterschied besteht darin: Wenn Menschen ihren gesunden Zustand aufrechterhalten, bekommen die Keime keine Chance auszubrechen. Ich versuche, die enge Beziehung zwischen Sünde und Krankheit aufzuzeigen. Es ist nicht unbedingt die Sünde des Einzelnen. Es mag nie die Sünde des Einzelnen gewesen sein.


			Aus den frühen Aufzeichnungen der Familien Lake und Graham ist zu entnehmen, es war keine Tuberkulose bekannt, bis sie in meiner Schwester auftauchte. Meine Schwester begleitete mich nach Afrika und sie wurde so krank, dass wir in Cape Town warten mussten, bis ihre Kraft zurückkehrte. Gott heilte sie.


			Was Heilung von Menschen aus der Ferne betrifft, erhalten wir Überseetelegramme aus der ganzen Welt. Entfernung ist für Gott keine Begrenzung. Die Vereinigten Staaten haben soeben den Bau der größten Funkstation der Welt fertiggestellt. Man sendet Botschaften, die fast augenblicklich zehntausend Meilen entfernt aufgezeichnet werden. Wenn die Maschine hier berührt wird, wird es zehntausend Meilen entfernt erfasst. Also – wenn dein Herz Gott im Glauben trifft, wird es ebenso schnell verzeichnet, wo immer der Mensch auch ist. Alle Entdeckungen der letzten Jahre, wie Telegraphie, Telefon und Funk, funktionieren nach den bekannten Gesetzen, die Christen ihr ganzes Leben lang angewendet haben.


			Es gab keinen, der jemals niederkniete und betete, ohne dass in dem Moment, als er Gott berührte, seine Seele von Jesus Christus in der Herrlichkeit bemerkt wurde und die Antwort zur Seele zurückkam. Christen haben dieses Erlebnis jeden Tag. Die weise Welt hat begonnen zu beobachten, dass diese Gesetze im natürlichen Bereich anwendbar sind. Ich fragte einmal Marconi (Guglielmo Marconi (1874-1937) war der Erfinder der drahtlosen Radiotelegraphie), wie er erstmals auf die Idee der Funktechnik kam. Er antwortete, dass er sie beim Betrachten einer Telepathie-Vorführung in einem billigen Theater bekommen hätte.


			Das Gebet des Herzens erreicht Gott. Jesus antwortete dem Leprakranken: „Ich will, werde du rein.“ Der Nächste war der Diener des Hauptmanns. Der Hauptmann sagte: „Du brauchst nicht in mein Haus zu kommen. Sprich  nur das Wort und mein Diener wird gesund.“ Und in seiner Seele sagte Jesus: „Sei geheilt.“ Entfernung macht keinen Unterschied. Der Geist Gottes in dir wird so weit gehen, wie deine Liebe reicht. Liebe ist das Medium, das den Geist Gottes zu einer anderen Seele überträgt, ganz gleich an welchen Ort auf Gottes Erde.


			Das geschieht während deines Gebetes. Der Geist Gottes kommt auf dich und badet deine Seele und ein Strahl davon gelangt nach außen und berührt die Seele dort drüben. Wenn du ein ausreichend feines Instrument hättest, um den Geist zu fotografieren, würdest du ergründen, wie das zugeht.


			Ist es nicht fabelhaft, dass Gott uns zu seinen Mitarbeitern erwählt hat und uns zu Partnern macht, um alles zu tun, was Er tut? Jesus Christus auf dem Thron Gottes begehrt den Segen durch dich und mich. So kommt der Geist aus Seinem heiligen Herzen, die Seele wird erfüllt und wir können nicht sagen, wie oder warum.


			Ich weiß von Tausenden von Menschen, die um Heilung baten, die mich nie gesehen haben. Sie schickten Gebetsgesuche. Wir beten und hören nichts mehr über sie. Es sei denn, dass manchmal ein Freund oder Nachbar oder jemand kommt und uns von ihnen erzählt. Manchmal sendet jemand für sie eine Bittschrift ein. Dann berichtete die Person, sie wüsste nicht, was geschehen ist. Sie wurde einfach gesund. Aber du weißt warum. Es ist die wunderbare Kraft, die im Leben des Christen ist, und die wunderbare Zusammenarbeit, die der Herr Jesus zwischen Seiner Seele und der Seele des Christen eingerichtet hat. Hierin zeigt sich „die Gemeinde, die Sein Leib ist.“ (Epheser 1:22+23)


			 


		




		

			
Lakes Brief an Dr. Elwood Bulgin


			28. Februar 1920


			 


			Dr. Elwood Bulgin


			Spokane, Washington


			 


			Lieber Bruder in Christus!


			Es war mir ein Vorrecht, Ihren Gottesdienst in der St. Paul Methodist Church zu besuchen und Ihre Predigt zu hören. Ich war tief beeindruckt von der meisterhaften Art, wie Sie Ihre Fakten arrangierten und in welchem Geist Sie diese Ihrer großen Zuhörerschaft vorstellten. Ihre Präsentation der Gottheit Jesu Christi und die Schärfe, mit der Sie die Ablehnung dieser Wahrheit seitens der Christlichen Wissenschaft feststellten und vorbrachten, waren treffend. Die meisterhafte Behandlung des ganzen Themas verlangte meine Bewunderung und ich glaube, die Anerkennung der großen Mehrheit Ihres Publikums.


			Menschen können freimütig miteinander sprechen, besonders wenn Ihre Interessen am Königreich Jesu Christi identisch sind. Sie selbst haben gelebt, geliebt, sich verleugnet und um des Reiches Christi willen gelitten. Auch ich habe für meine Treue zu der mir von Gott offenbarten Sicht von der Erlösung Jesu Christi geliebt und gelitten. 


			Wie nur wenige Männer dieser Welt sich für so lange Zeit einsetzten, habe ich 25 Jahre lang gearbeitet, um der Welt, soweit ich konnte, die großartigen Wahrheiten des erlösenden Blutes, des Lebens und der Macht des Sohnes Gottes darzubieten.


			Ihre Methoden und meine Methoden sind unterschiedlich gewesen. Sie, in Ihrer kraftvollen, philosophischen Art, haben sich dafür eingesetzt, Glauben an Christliche Wissenschaft durch Opposition, Spott und Bloßstellen dessen, was Sie für Irrtümer halten, zu zerstören. Durch besondere Offenbarung Jesu Christi über die wahrhaftig heilende Kraft Gottes und ihrer Verfügbarkeit für alle heutigen Menschen, habe ich es auf der anderen Seite unternommen, der Welt zu zeigen: Es gibt keine Notwendigkeit für irgendeinen Menschen, eine stabile christliche Gemeinde zu verlassen, um sich die Vorzüge der Errettung und Heilung zu sichern, die Jesus als für jeden Menschen verfügbar verkündete.


			Im Gegensatz zu den alten Philosophen und Reformern der Vergangenheit und Gegenwart weihte sich Jesus zuerst vollends Gott – Leib, Seele und Geist – und gab dadurch allen Christen für immer das Beispiel der Hingabe. Seine Taufe war die Auslieferung Seiner selbst „zu aller Gerechtigkeit“ (siehe Matthäus 3:15). Sein Ziel war, die Gerechtigkeit Gottes zu offenbaren. Beachten Sie das Wesen dieser Offenbarung.


			Nachdem Er sich eindeutig und für immer Gott hingegeben hatte – Seinen Körper, Seine Seele, Seinen Geist – kam sofort ein Zeuge Seiner hundertprozentigen Hingabe auf Ihn herab. Der Heilige Geist kam als Taube vom Himmel und blieb auf ihm. So wird es immer für jeden Menschen sein, der dem allmächtigen Gott mit derselben Äußerung wahrer Hingabe von Geist, Seele und Leib begegnen wird. Dies offenbart die Forderung Gottes an das Bewusstsein des Christen und die Antwort Gottes vom Himmel auf solch vollkommene Hingabe.




OEBPS/Fonts/MinionPro-Bold.otf


OEBPS/Fonts/MinionPro-Regular.otf


OEBPS/Images/John_G._Lake_-_Foto_-_S._24_Kopie.jpg






OEBPS/Images/cover.jpeg
e
o " Herausgegeben von

Roberts Liardon






OEBPS/Fonts/MinionPro-It.otf



OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





